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Geschäfte des Volkswagenkonzerns mit der Firma Ancar Worldwide Investments Holding LLC, USA

Berichtszeitraum: Mai 2003 bis November 2005

Im Juli 2003 wurden von Mallorca aus Geschäfte mit dem VW Konzern insbesondere der Konzerntochter Skoda angebahnt, mit dem Ziel, Skoda-Fahrzeuge und Nutzfahrzeuge von VW  Brasilien nach Angola zu exportieren.

In diese geplanten Geschäfte waren der Ex-Skodapersonalvorstand Helmut SchusterUnd der Ex-Personalmanager Klaus Joachim Gebauer involviert. Sie hielten Beteiligungen an der Firma Ancar Worldwide um Provisionen aus dem Autoexport nach Angola zu erzielen. Die Teilhaberschaft der vorgenannten Personen war aufgrund der Einschaltung von Treuhändern zunächst nicht ersichtlich.

Im Juni 2005 war der VW-Konzern durch die Innenrevision der Commerzbank AG Düsseldorf auf unzulässige Insidergeschäfte ihrer Mitarbeiter aufmerksam gemacht worden. Dort wurde im Februar 2005 der Commerzbankmitarbeiter Olaf Gotthal fristlos gekündigt. Gotthal war zu diesem Zeitpunkt als Treuhänder für die VW-Manager tätig

Die in seinem Firmencomputer gespeicherten Dokumente ließen Rückschlüsse u. a. auf das geplante Angolageschäft zu. 

Nach ersten Erkenntnissen über unzulässige Insidergeschäfte hat der Volkswagenkonzern dann bestehende Verträge mit der Firma Ancar Worldwide und der zwischenzeitlich gegründeten angolanischen Ancar Tochtergesellschaft gekündigt.

Aufgrund der gekündigten Verträge sind Einzelpersonen und Firmen geschädigt worden. Die Geschädigten sind Verbindlichkeiten eingegangen und haben Arbeitsleistungen erbracht, in der Meinung  dass das Gesamtprojekt  ein Projekt des VW-Konzerns gewesen sei. 

Folgerichtig wurden zunächst die Ansprüche in Höhe von ca. 1,3 Mio. EUR bei VW-Konzern geltend gemacht.
Der Konzern lehnte jedoch eine Begleichung der vorgelegten Forderungen ab, unter anderem mit der Begründung „man fühle sich selbst durch seine Mitarbeiter betrogen.“
Darauf hin wurde im September 2005 die Interessengemeinschaft der Geschädigten aus dem VW-Skandal (Asociación de Afectados) gegründet mit dem Ziel, offene Rechnungspositionen sowie den entstandenen Schaden durch die Nichteinhaltung von Verträgen geltend zu machen. 
Die  Dokumentation dient dazu, die Entwicklung des „Angolageschäftes“ darzustellen 

 Inhaltsverzeichnis

1.
Beteiligte Personen








1.1.
Johann Johannsen








1.2.
Hans Christian Lengfeld







1.3.
Peter Jessen









1.4.
Dr. Helmut Schuster








1.5.
Klaus Joachim Gebauer







1.6.
Olaf Gotthal Dirk Beisemann









1.8.
Jesko Beck









1.9.
Carlos Manuel Garcia








1.10.
Werner Rommel









1.11.
Juliane Presting









1.12.
Patricio Medina Balenciaga und Maria Rodsevich Shirobokoff
2.
Beteiligte Firmen








2.1.
ITF International Trade Forum Europe





2.2.
LAC Consulting S.L. 








2.3.
Ancar Worldwide Investments Holding LLC





2.4.
Impeesa S.A.









2.5.
Ancar Automoveis de Angola S.A.






2.6.
Skoda Auto a.s.









2.7.
MOTOR V-GESTÃO, Comercio e Manuntancao AUTOMÓVEL, SA

2.8.
Multimodal Global Logistics S.L.





2.9.
VW Brasilien









2.10.
VW Wolfsburg
Reisebüro Kelkheim GmbH







3.
Erstkontakte mit den Firmen Skoda und Volkswagen Wolfsburg



4.
Gedächtnisprotokolle Lengfeld / Vincente




5.
Protokoll Schuster Skoda etc. Luanda November 2003
6.
Gründung der Firma Ancar Worldwide Investments Holding LLC

7.
  Verträge










7.1           Importeurvertrag für Angola







7.2
   Contrado de Investiniento (Angola)






7.3
  Vertrag MOTOR V Lissabon







8.          Die Geschädigten








8.1
Institut for Future Affairs





8.2.      Enno Franske








8.3.      Leonell Vincente







8.4.      Joan Carlos Vilar







8.5.      Angestellte von Hans Christian von Lengfeld




9.     Interessengemeinschaft der Geschädigten   des VW-Skandals

10.  Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft Braunschweig


11.  Die Ermittlungen im VW-Skandal






12.   F-Bel 








13.   Beurteilung









